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Die Kirchweihe ist alljährlich am Sonntag nach Fronleichnam zu halten.

Ablässe verleihen wir allen jenen, die nach würdig abgelegter Beichte
die Kapelle besuchen oder Almosen geben, und zwar an folgenden

Tagen: Weihnachten, Beschneidung des Herrn, Erscheinung des Herrn,
Palmsonntag, Hoher Donnerstag, Karfreitag, Ostern, Bittage, Auffahrt,
Pfingsten, Dreifaltigkeit, Fronleichnam, Apostelfeste, Marienfeste,
Johannes der Täufer, Johannes Apostel, Maria Magdalena, Katharina,
Barbara, Margaretha, Ursula, Dorothea, Allerheiligen, Allerseelen.

Kopie erstellt am 21. Februar 1648. Dr. A. Kocher.

Die Kapelle zu Schnottwil.

Rahn erwähnt ein uraltes Dorfkirchlein, von dem noch einiges
Mauerwerk sichtbar sei, und das hinter der Scheune des Gasthofes

zur Krone gestanden habe. Im Band 7 der Copiae, Seite 12, findet
sich folgende Notiz:

Schultheiss und Rät zu Solothurn verkündent allermenglichen, als

dann die erberen Lüte, die unsern von Schnotwil, durch sunder
Andacht geneigt, angefangen hant ein Cappellen zu buwen zu Schnotwyle,
die sie verheissen hant in Füresnot in der Er des heiligen Krützes, der

wirdigen heiligen sant Bartholomeus und der wirdigen Jungkfrouwen sant

Agathe. Datum uff Zinstag nach dem zwölfften Tag anno 1505. (7. Jan.)
Dr. A. Kocher.
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